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Männerriege-Reise 4./5. Sept. 2021 Gotthard und Val Bedretto 

 
Am ersten September-Wochenende fand der zweitägige Jahres-Ausflug der 
Männerriege statt. Er führte uns ins Gotthard-Gebiet und bot unvergessliche 
Ein- und Ausblicke. Um interessante Einblicke ging es am Samstag. Nach 
längerer Zug- und Busfahrt starteten wir auf der Gotthard-Passhöhe zu einer 
spannenden Führung durch die legendäre Gotthard-Festung: durch das 
gigantische Labyrinth von Gängen und Kavernen, das heute als historisches 
Erbe der Réduit-Strategie im Zweiten Weltkrieg erhalten und betrieben wird. 
Historisch orientiert war selbst die Verpflegung, die wir in der Cucina militare 
geniessen durften: Suppe mit Spatz aus der Gamelle. Ja, wie damals... 
Weisst du noch? 
Nach der Übernachtung im Valle Bedretto war eine an Ausblicken reiche, 
mehrstündige Wanderung vom Weiler All'Acqua im Talboden zur Alpe di 
Pesciüm oberhalb von Airolo angesagt. Dass die einen davonjagten, während 
sich ihre Kollegen gemessenen Schrittes vorwärts bewegten, störte 
niemanden. Die Sonne schien für alle, und irgendwo traf man sich wieder. So 
zur Mittagsrast auf der Alpe di Folcra. Dort wurden wir von Michel Camenzind 
herzlich empfangen und mit einer reichhaltigen Auswahl an regionalen 
Fleisch- und Käse-Spezialitäten verwöhnt. Dies alles sowie den grandiosen 
Ausblick auf die Bergketten um den Pizzo Rotondo werden wir nicht so bald 
vergessen! 
Dank perfekter Planung ist es Matthias Völlmin, unserem Reiseleiter, 
gelungen, ein für alle Teilnehmer attraktives Programm zu realisieren.  
Dankbar erinnern wir uns auch an das Engagement der als Führungs-
Verantwortliche amtierenden Fachleute in der Gotthard-Festung und an die 
professionellen Einsätze der Angestellten von SBB, SOB und  Postauto, die 
trotz „technischen Störungen“, Verspätungen und teilweise extrem grossem 
Passagier-Aufkommen stets freundlich und zuvorkommend informierten und 
bei der Suche von Lösungen behilflich waren.    
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